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Relevanz der Mathematik in Schule, Gesellschaft, Leben und Persönlichkeitsbildung 

1. Grundbildung & Denkfähigkeit 
Mathematik fördert Rechenfertigkeit, räumliches Vorstellungsvermögen sowie logisches, strukturiertes und quantitatives 
Denken. 

2. Geistige Disziplin 
Sie schult Konzentration, Ausdauer, Genauigkeit und intellektuelle Redlichkeit, die in vielen Lebensbereichen von Wert sind. 

3. Selbstwirksamkeit & Problemlösekompetenz 
Das Lösen mathematischer Aufgaben stärkt das Vertrauen in die eigene Fähigkeit, komplexe Herausforderungen zu meis-
tern. 

4. Mathematik und Kreativität 
Mathematisches Problemen erfordert oft kreative Lösungsansätze – besonders bei Modellbildungen oder Beweisführungen. 

5. Fachübergreifende Bedeutung auch schon in der Schule 
Mathematisches Denken ist Grundlage vieler wissenschaftlicher Disziplinen, aber auch vieler Schulfächer:  
Naturwissenschaften, Technik, Wirtschaft, Sozialkunde, Musik, Kunst und anderer. 

6. Transversale Anwendbarkeit in der Berufspraxis 
Mathematik durchdringt auch in der Praxis nahezu alle Lebensbereiche:  
Technik, Medizin, Informatik, Wirtschaft, Architektur, Umweltwissenschaften usw. 

7. Kulturelles Erbe 
Mathematik ist Teil der menschlichen Kultur und Geschichte – von der Antike bis zur modernen Wissenschaft.  
Als Beispiel denke man an die sieben freien Künste (artes liberales), die das Quadrivium beinhalten 

o Arithmetik – Zahlenlehre 
o Geometrie – Formen & Raum 
o Musik – Zahl & Klang 
o Astronomie – Bewegungen am Himmel 

8. Mathematik als Brücke zu Logik, Philosophie und Erkenntnistheorie  
Im platonischen Bildungsideal gilt sie als Voraussetzung für Erkenntnis und Diskursfähigkeit – symbolisiert durch die Inschrift 
an Platons Akademie: „Μηδεὶς ἀγεωμέτρητος εἰσίτω “ (Niemand, der nicht mit Geometrie vertraut ist, trete ein.) 

9. Mathematik als Sprache der Natur (Galileo Galilei) 
Physikalische Gesetze, biologische Muster oder technische Systeme lassen sich nur mathematisch präzise beschreiben. 

10. Digitale & technologische Welt 
Kompetenzen wie Programmieren, Datenanalyse und Tabellenkalkulation sind heute essenziell – Mathematik bildet die 
Grundlage dafür. 

11. Finanzielle Mündigkeit 
Mathematische Kenntnisse sind entscheidend für den Umgang mit Geld: Zinsen, Steuern, Inflation, Risiko, Investitionen. 

12. Demokratische Teilhabe 
Statistik, Datenverständnis und kritisches Denken sind nötig, um gesellschaftliche Entwicklungen und politische Entschei-
dungen beurteilen zu können – z. B. bei Klimadaten, KI-Einsatz oder Gesundheitsstatistiken. 

13. Ethik & Wahrheitssuche  
Mathematik lehrt, dass Wahrheit durch geistige Anstrengung, Klarheit und Redlichkeit erkennbar ist. Der Mensch ist wahr-
heitsfähig. „Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar.“ (Ingeborg Bachmann) 

14. Internationale Verständigung 
Mathematik ist universell – unabhängig von Sprache oder Kultur. Sie verbindet Menschen über Grenzen hinweg. 

15. Ästhetische Dimension der Mathematik  
o im Sichtbaren zeigt sie sich in harmonischen Proportionen wie dem Goldenen Schnitt, in fraktalen Mustern, Sym-

metrien und geometrischen Formen der Kunst, 
o im Abstrakten offenbart sie sich in der Eleganz mathematischer Beweise und Strukturen, etwa in der Eulerschen 

Identität  "eiπ + 1 = 0" oder in der Goldbachschen Vermutung der Zahlentheorie. 
16. Waffengleichheit im Denken  

Beim mathematischen Argumentieren besteht „Waffengleichheit“: Entscheidend ist allein die logische Stärke eines Argu-
ments, nicht die Autorität der Person. Im Unterschied zu Disziplinen wie Geschichte, Biologie oder Physik müssen sich neue 
Ideen daher weniger gegen etablierte Namen durchsetzen. 

Damit wird Peter Brauns Aussage „Ohne Mathematik würde unsere Zivilisation zusammenbrechen.“ nachvollzieh-
bar. Sie ist tatsächlich ein Fundament unserer Zivilisation. 
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